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Viele Eltern geraten durch die hohen Ansprüche unseres 
Bildungssystems und durch soziale, finanzielle oder kultu
relle Hürden in eine Überforderungssituation und füh
len sich mit Fragen und Sorgen um die Entwicklung ihrer 
 Kinder alleingelassen. Ist das eigentlich noch normal? Muss 
ich mir Sorgen um mein Kind machen? Warum geraten wir 
bei diesem Thema immer wieder in anstrengende Konflik
te? Wie kann ich dem Medienkonsum meines Kindes etwa 
entgegensetzen? Mit all diesen Fragen und Herausforderun
gen sollen Eltern und Kinder nicht alleingelassen werden. 

Der Familienkompass schließt die Lücke zwischen dem 
 Angebot der ‚Frühen Hilfen‘ und einer ‚Hilfe zur Erziehung‘, 
die nur über eine Antragstellung beim zuständigen Jugend
amt möglich ist. Ziel dieses niederschwelligen,  aufsuchenden 
Angebotes ist die Stärkung der Erziehungsfähigkeit der  Eltern 
und somit eine Stärkung der Kinder und des gesamten 
Familien systems und der Alltagskompetenz aller Beteiligten.

Somit setzt der Familienkompass da an, wo die meis
ten Probleme zutage kommen: Im alltäglichen Leben und 
 somit bei den Familien zuhause. Wir suchen die Eltern und 
 Kinder in ihrem gewohnten Umfeld auf und haben so die 
Möglichkeit, belastende Situationen mitzuerleben, sie mit 
den Eltern zu reflektieren und gemeinsam Wege der Ent
lastung zu entwickeln, die zum jeweiligen Familiensystem 
passen. Auf diese Weise wird den Familien die Hürde ge
nommen, sich emotional und organisatorisch zu einem 
Gang in die Erziehungsberatungsstelle aufzumachen und 
auch eine komplizierte Antragstellung ist nicht notwendig. 

Die ambulanten Beratungsstunden des Familienkompass 
finden in enger Vernetzung mit den Langenfelder Schulen, 
„Schnittpunkt“, der Stadt Langenfeld und allen Langen
felder Einrichtungen für Kinder, Jugend und Familie statt. 
Dieses Angebot wird gefördert durch die Aktion Mensch.

Der Familienkompass
startet mit ambulanter, aufsuchender Beratung für 
 Familien, Eltern und Kinder im Alter von 6 bis 18 Jahren



Bericht aus dem Verein 
Während das Café Immi leider schlie
ßen musste, konnten wir dank einer 
großen Hilfsbereitschaft in der Be
völkerung den Lebensmittelshop Die 
Tüte® dauerhaft geöffnet  lassen. Da 
 einige Ehrenamtliche der  Risikogruppe 
zugehörten, unterstützten uns Men
schen in Kurzarbeit bei der Lebensmit
telabholung und sortierung. Es muss
ten Hygienekonzepte geschrieben und 
Einlassvorkehrungen getroffen werden. 

Die Mitarbeiter_innen arbeiteten in 
allen Bereichen ab sofort im Schicht

betrieb zwischen Präsenz und Home
office. So konnten wir gewährleisten, 
dass auch bei einer Infektion der Be
trieb einigermaßen aufrechterhalten 
werden konnte. Einige Gespräche 
mit Hilfesuchenden konnten unter 
Wahrung der Abstands und Hygiene
regeln im Freien stattfinden, andere 
per Video konferenz. Mit den erfolg
ten Lockerungen Anfang Mai konnten 
wir auch wieder das Café Immi öffnen. 
Heute findet unter Einhaltung der 
Hygiene und Abstandsregeln wieder 
Normalbetrieb statt. 

Bericht aus der gGmbH
Im März erreichte der Lockdown, aus
gelöst durch die Corona Pandemie, 
auch die Beschäftigungsförderung. 
Der SecondhandLaden musste ge
schlossen und Kurzarbeit beantragt 
werden. Die meisten unserer Kund_
innen im Projekt GlanzLeistung waren 
jedoch, teilweise mehr denn je, auf un
sere haushaltsnahen Dienstleistungen 
angewiesen. Da viele der  Risikogruppe 
angehören, waren sie dankbar, dass 
 ihre helfenden Hände sie unter Auf
lagen auch weiterhin unter stützen 
und begleiten konnten.

Auch wenn wir im SecondhandLaden 
keine Kunden mehr bedienen konnten, 
wurde in der Schneiderwerkstatt und 
in der sozialpädagogischen Bera tung 
weitergearbeitet. Es war uns wichtig, 
dass unsere Teilnehmenden aus der 
Beschäftigungsförderung auch weiter
hin Hilfestellung, insbesondere für den 
Umgang mit der schwierigen Situation, 
bekommen. 

Da die MundNasenBedeckungen 
knapp bzw. käuflich gar nicht zu erwer
ben waren, hat die Schneiderwerkstatt 
ihre UpcyclingProduktion kurzerhand 
umgestellt. Die Nach frage konnte zwi
schenzeitlich kaum  gedeckt werden. 
Uns erreichten Hilferufe von Arbeitge
bern, Privatpersonen und Einrichtun
gen. Gleichzeitig waren die Maschinen
Plätze begrenzt und die  Hygiene und 
Abstandsregeln mussten eingehalten 
werden. Hier zeigten alle Mitarbeiter_ 
innen sich äußerst flexibel. Viele 
 Ehrenamtliche haben uns auch von zu 
Hause unterstützt. Das Engagement 
kannte kaum Grenzen und alle waren 
mit Feuer eifer und hohem persön
lichen Einsatz dabei.  Anfang Mai durf
ten wir den Laden wieder öffnen. 
Aufgrund der Hygiene und Abstands
regeln mussten die Arbeitsabläufe und 
somit auch die Öffnungszeiten und die 
Zeiten der Spendenannahme entspre
chend angepasst werden.

Vertraute 
 Unterstützung 
Mit einer großzügigen 
finanziellen Unterstüt
zung i.  H.  v. 6.000 Euro 
 haben uns der Lions 
Club Langenfeld e.    V. zu  
Beginn des Lockdowns im April  die ses 
Jahres zur Überwindung der Pande
mie in allen Fachbereichen, vor allem  
in der Tüte®, im Café  Immi und bei 
ProDonna® sehr geholfen. So konnten 
wir die erforderlichen Hygiene und 
 Sicherheitsmaßnahmen umsetzen, um  
die Tüte® und  unsere Fachdienste   
während des Lockdowns offen zu 
 halten, sowie das  Café Immi und das 
Sozialkaufhaus ProDonna® im Zuge 
der  Lockerungen wieder zu öffnen. 

Konkret konnten wir die erforder  
lichen Mengen Flächen und Hand
desinfektionsmittel, MundNasen
Schutz, FFP 2 Masken, Kundenleit 
systeme zur Abstandswahrung, Plexi
glas scheiben für die Doppelbüros, 
Empfang,  Kassenbereich in der Tüte®  
und bei ProDonna® beschaffen. Auch 
Handschuhe und Handcreme konnten  
für die entsprechenden Mitarbeiter_ 
innen zur Verfügung gestellt werden.

Auch eine Stiftung hat uns kurz fristig 
bei der Anschaffung der zusätzlichen 
Mittel unterstützt. Die Mitarbeiter_ 
innen aus den haushaltsnahen Dienst 
leistungen benötigen täglich neue 
Masken – und das mehrfach. Die 
Menge an Flächen und Hände des 
infektionsmitteln ist bei drei  Außen 
stellen, mehr als 100 Mit arbeiter_ 
innen und zusätzlichem Kundenver
kehr enorm. Zudem wiegen die Ein
nahmenverluste aus der  Schließung 
schwer.

Wir sind dankbar, dass wir so treue 
Partner an unserer Seite haben, 
die in solchen Notsituationen, wie 
 diesen, unkompliziert helfen.

Corona – Ein steiniger, 
aber auch spannender Weg

Sie finden uns auch im Netz! 
www.skf-langenfeld.de

Sie können uns ganz problemlos per PayPal unterstützen. 

Bitte senden Sie Ihre Spende an  

spenden@skf-langenfeld.de



Termine 

  Freitag, 27.11.2020  
Winterzauber  
bei ProDonna® 

zur Einstimmung  
in die Adventszeit

  Weitere Termine entnehmen 
Sie coronabedingt bitte kurz
fristig unserer Homepage oder 
unserer FacebookFanpage.

Stadt-Sparkasse Langenfeld 
IBAN DE 89 3755 1780 0021 0150 78 
BIC WELADED1LAF
Spenden sind steuerlich abzugsfähig!

Unterstützen Sie 
unsere Arbeit 
durch eine Spende!

Ibrahim Ahmad ist vor drei Jahren 
aus dem Irak nach Deutschland ge
kommen. Er wird im Sommer seinen 
Real schulabschluss ablegen und sein 
Ziel ist es, danach eine Ausbildung zu 
beginnen. Ein Praktikum bei einem 
 Friseur hat er bereits im letzten Jahr 
absolviert, und in den Herbstferien 
wird er noch in den Beruf des Ver
käufers hineinschnuppern. 

Seit anderthalb Jahren wird  Ibrahim 
von der ehrenamtlichen Jobpatin  Heike 
Schmitt unterstützt. Ein bis zwei
mal pro Woche trifft sich die Lehre
rin im Ruhestand mit dem 19Jähri
gen, hilft ihm bei der Bewältigung des 
Schulstoffs und der Suche nach Prak
tikumsplätzen. Auch einen Besuch im 
Berufsinformations zentrum der Ar
beitsagentur hat sie mit ihm geplant, 
um ihn bei der Orien tierung auf dem 
Arbeitsmarkt zu unterstützen. „Einen 
konkreten Berufswunsch hat Ibrahim 
noch nicht, aber es ist ihm sehr wich
tig, dass er bei der Arbeit viel Kontakt 
mit anderen  Menschen hat.“

Heike Schmidt beschreibt ihre Tätig
keit als „eine Kombination aus Lot
se und Türöffner. Unser Arbeitsmarkt 
ist so weitläufig und unser System so 
kompliziert, insbesondere für Men
schen aus einem anderen kulturellen 
Umfeld, da ist die persönliche Beglei
tung unglaublich wichtig. Vieles läuft 
über Beziehungen, die Geflüchtete na

türlich noch nicht haben können. Und 
wenn Arbeitgeber einen deutschen 
Ansprechpartner haben, sind sie viel 
eher bereit, jungen Menschen wie Ib
rahim eine Chance zu geben. Wenn ich 
ihm mit meinen Kontakten und Erfah
rungen helfen kann, sich in Deutsch
land eine Zukunftsperspektive auf
zubauen, mache ich das sehr gerne!“ 
Mittlerweile ist sie für Ibrahim zu 
 einer festen Bezugsperson geworden, 
an die er sich auch mit anderen für ihn 
wichtigen Anliegen wenden kann.

Aktuell sucht der SkF nach weiteren 
Jobpat_innen, die sich ehrenamtlich 
engagieren möchten. Trotz der aktuel
len Erschwernis durch die Coronapan
demie hat der SkF, dank einer Folgefi
nanzierung über das Programm „Er
folgreich weiter!“ der Aktion Mensch 
die Möglichkeit, dieses wichtige Ange
bot, unter Berücksichtigung aller Hy
gienemaßnahmen weiterzuführen. Wir 
bieten Ihnen unter anderem einen An
sprechpartner für Fragen und Prob
leme während der Patenschaft, prak
tische Arbeitshilfen und regelmäßige 
Austauschtreffen mit anderen ehren
amtlichen Jobpatinnen und Jobpaten.

Auch für Unternehmen in und um 
Langenfeld, die bereit sind, Prakti
kums oder Ausbildungsplätze an jun
ge Geflüchtete zu vergeben, stehen 
wir gerne als Ansprechpartner zur 
Verfügung.

Jobpatenschaften

BAG in BAG 
„Paula“  

ganz schön praktisch

Paula ist ein Produkt aus recy
celten Materialien und damit op
tisch ein Hingucker. Die  clevere 
Fächeraufteilung macht sie univer
sell einsetzbar. Damit ist sie ein 
„must have“ für den Alltag oder 
die Reise.
Die Tasche wird aus Dekostoffen, 
Tischdecken und Planen genäht. 
„Paula“ hat eine clevere Auftei
lung. In den vielen Innenfächern 
lassen sich nicht nur Schmink
utensilien  verstauen. Auch Handy,  
Taschentücher, Händedesinfek
tions mittel sowie  weitere  Hy gie 
neprodukte lassen sich sicher und 
ordentlich aufbewahren.
Paula erhalten Sie in unserer   
Schneiderwerkstatt im Second 
handLaden ProDonna®.
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Der SkF im ...

... der Stadt

Ebenso lange wie feststand, dass wir 
auf der Solinger Straße bauen werden, 
stand für uns auch fest, dass die 
Fertigstellung des Rohbaus ein großes 
Fest werden sollte. Wir schmiedeten 
Ideen, vom Erinnerungsstein, über die 
Hüpfburg für Kinder, eine Tombola, ein 
Foodtruck. Es sollte etwas Besonderes 
sein und mit allen Langenfelder Bür
ger innen und Bürgern gefeiert werden.

Nun, jetzt ist doch  
alles anders.
Anders heißt manchmal aber nicht  
zwingend schlechter. Außerge wöhn 
 liche Situationen bedürfen außer ge
wöhnlicher Ideen. Um dem neuen 
Standort gerecht zu werden – zentral, 
im Herzen der Stadt – kann sich bald 
jeder mit seinem Namen auf dem 
Herzen des SkF´s dauerhaft verewigen. 
Die Aktion startet voraussichtlich im 
November, zeitgleich zur Fertigstellung 
des Rohbaus.

Es wird zwei Aktionen geben, für 
Privatpersonen und Unternehmen. 
Informieren werden wir Sie dazu mit 
einem gesonderten Schreiben. Freuen 
Sie sich schon jetzt auf etwas Neues 
und ganz Besonderes!

Der SkF im  
Herzen der Stadt

Spendenverwendung
Der Lockdown bzw. die damit verbunde
nen Ver änderungen haben viele Menschen 
und Familien in akute existenzielle Krisen 
 gestürzt. Kurzarbeit, Home schooling, Ver
pflegung etc.

Während eine alleinerziehende Mutter mit 
Teilzeitjob aufstockende Sozialleistungen er
hält, können ihre beiden Kindern in der Halb
tagsbetreuung für 1, Euro pro Tag und Kind 
ein warmes Mittagessen über das Bildungs 
und Teilhabepaket erhalten. In diesem Rah
men zuhause eine vollwertige Mahlzeit an
bieten zu können ist schlicht unmöglich.  
So fing in diesen Familien durch die Schul
schließungen nicht nur das Rechnen an, die 
Not wurde von Tag zu Tag größer.

Wir sind froh, dass wir dank treuer   
Spender_innen, mit Hilfe der Aktion Licht
blicke, der LadyLions und der Leos hier  
die größte Not lindern und unkompliziert 
 Hilfe leisten konnten.

Danke!

Hausbau 
Seit April ist endlich Bewegung 
auf unserem Grundstück an der 
Solinger Str. 70. Die Baustelle 
wurde eingerichtet. Die Baugru
be wurde sukzessive ausgehoben, 
das Nachbargrundstück und des
sen Bauten wurden umfangreich 
und aufwändig abgesichert, die 
Bodenplatte gegossen und die 
ersten Wände gezogen. Fünf Mo
nate später sind wir aus dem Kel
ler raus, das Erdgeschoss und das 
erste Obergeschoss steht. Zurzeit 
wird das zweite Obergeschoss 
hochgezogen, so dass wir davon 
ausgehen, dass im November der 
Rohbau steht. Ende Juni haben 
wir die Ausstattung des Hauses 
ausgesucht: Bodenbeläge, Türen, 
Sanitärausstattung. Es ist für uns 
alle ein aufregendes Projekt und 
wir fiebern der Fertigstellung in 
2021 entgegen.

Konkret heißt das u. a.: 
  Lebensmittelgutscheine für Familien, die durch die Schul

schließungen einen erhöhten Bedarf hatten.
  Ein Drucker für eine Familie mit drei Kindern auf unterschied

lichen Schule, damit die Aufgaben nicht mehr umständlich an allen 
Schulen abgeholt werden mussten.

  Bekleidung für einen alleinstehenden Mann, der aufgrund schwerer 
gesundheitlicher Einschränkungen dringend in eine Klinik musste.

  Ein Kühlschrank einer Familie konnte ersetzt werden.
  Esstisch und Stühle für eine alleinerziehende Mutter, deren 

 Tochter nach drei Jahren und mithilfe des Jugendamtes nun wieder 
bei ihr einziehen kann.

  Ein Kinderbett.
  Ausstattung und weitere Unterstützung für gerade geborene 

 Zwillinge und ihre Mutter.
  Eine Schultasche und ein Schreibtischstuhl.
  Ein Ventilator.


